
Weihnachten, das Fest der Freude 
Leider nicht für alle. Einige Millionen Lebewesen werden sterben zur Freude der Menschen. 

 

Man erfreut sich am langsamen Sterben von Millionen amputierter Bäume. Kein Fest der Freude 

für die Bäume, sondern ein qualvoller langsamer Hunger-Tod. 
 

Man erfreut sich an der Reizung der Geschmacks- und Geruchsnerven beim Verzehr der  

Leichen von Millionen Tieren. 
 

Der Tod ist die Erlösung eines kaum vorstellbaren, qualvollen Lebens. Aber wer will das schon 

wissen. Schnell vergisst man diese schrecklichen Filme über die Fisch-, Schweine- oder 

Geflügelzucht. Gott sei Dank kommt das nur selten im Fernsehen, außerdem sind das ja alles 

Ausnahmen. 

Schnell wird man süchtig nach Leichenteilen. Es ist doch so lecker! Wer wäre aber in der Lage, das 

Tier seines Appetits eigenhändig zu töten? Die Schizophrenie ist weit verbreitet. 
 

Kinder werden besonders gerne gegessen (z.B. Lamm, Kalb), weil sie doch so zart sind. Getötete 

Kinder geben besonders viel Lebenskraft. 
 

Bio-Fleisch beruhigt das Gewissen, die Tiere werden ganz liebevoll zu Tode gestreichelt… 

Menschen haben schon immer Tiere gegessen! Richtig, sie haben sich auch schon immer 

gegenseitig und andere Lebewesen umgebracht. Töten hat eine lange Tradition, das muss doch in 

Ordnung sein! 

Dann vielleicht eine Hochleistungs-Kuh in zwei Jahren zu Tode melken? Oder lieber 45 Millionen 

nutzlose männliche Küken (also Babys) umbringen für das leckere Frühstücks-Ei? 

Wie viel gönnen wir uns auf Kosten der Anderen? Ist wirklich nicht genug für alle da? Lieber nicht 

darüber nachdenken. Mein Leben, mein Genuss ist wichtig, egal wie viel moralisch-ethische Schuld 

ich damit auf mich lade.  

Alle diese Rechnungen müssen irgendwann mit reichlich Zins und Zinseszins beglichen werden. 

Kaum vorstellbar, wie weit manche da im Minus sind. Aber das 5. Gebot gilt doch nur für 

Menschen – oder? 

Weihnachten, das Fest der Freude. Beschämend gerade zu dieser Zeit, was die Menschen ohne 

Not der Erde und deren Bewohnern antun. 

Achtsamkeit fehlt bei Vielen. Zu erkennen, was man da mit seiner Lebensweise anrichtet. 

Mitzudenken, authentisch zu leben, alles um sich herum zu achten wie sich selbst. 
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